
32. Psychosomatischer Tag 

„Psychosomatische Medizin in Zeiten des Umbruches“ 
 

- Präsenz und Online - 

Samstag, 7. Oktober 2023 

09:00 Uhr bis 16:15 Uhr 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 

zum 32. Psychosomatischen Tag der 
Bezirksärztekammer Nordwürttemberg möchte ich 
Sie im Namen des Ausschusses Psychosomatische 
Medizin sehr herzlich einladen.  

In diesem Jahr widmen wir uns thematisch der 
spannenden Frage, welche Auswirkungen aktuelle Veränderungen der Umwelt, in der wir leben, 
auf die psychosomatische Medizin im Allgemeinen und die Arzt-Patientenbeziehung im Besonderen 
haben. Das ärztliche Gespräch ist die grundlegende Basis unseres ärztlichen Handelns. Wie verändert 
sich die Beziehung zu unseren Patientinnen und Patienten, wenn sprachliche und/oder kulturelle 
Besonderheiten bestehen? Wie sehr hilft oder beeinflusst die Informationsflut des Internets, die unseren 
Patientinnen und Patienten permanent zur Verfügung stehen, die vertrauensvolle Beziehung? Diese und 
andere Aspekte im interdisziplinären Wechselspiel zwischen Psyche und Soma werden in den 
Fachvorträgen diskutiert. Die psychischen Folgen des Klimawandels für Kinder- und Jugendliche, 
Erwachsene und unsere Patientinnen und Patienten sind einschneidend. Die zu beobachtenden 
Auswirkungen haben direkte Implikationen für die psychotherapeutische Behandlung und die 
Verantwortung von Mitarbeitenden des Gesundheitswesens. 
Da der Psychosomatische Tag traditionell vom kollegialen Austausch lebt, besteht bei den Fachvorträgen 
genügend Zeit für die Diskussion. Anknüpfend an die Vorträge können eigene Fälle oder problematische 
Arzt-Patienten-Interaktionen in der Kleingruppenarbeit kollegial besprochen werden. 

Wir freuen uns sehr auf Ihre zahlreiche Teilnahme und einen spannenden Austausch. 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

Dr. med. B. Nolting 
Wissenschaftlicher Leiter und Vorsitzender des Ausschusses Psychosomatische Medizin 
 

ZIELGRUPPE  
Ärzte aller Fachrichtungen |  
Hausärzte I Psychotherapeuten I 
Angehörige von Gesundheitsfachberufen I 
Seelsorger 

FORTBILDUNGSPUNKTE  
Die Veranstaltung ist mit 8 Fortbildungspunkten 
bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg 
anerkannt. 

VERANSTALTUNGSORT & KONTAKT 
Bezirksärztekammer Nordwürttemberg 
Jahnstraße 5 
70597 Stuttgart 
Tel. 0711 76981-211 
Fax 0711 76981-500 
E-Mail: fortbildung@baek-nw.de 

TEILNEHMERBEITRAG 
98,- EUR 

ANMELDUNG 

www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-nw 

 Login 
 Fortbildungsanmeldung / -angebot 
 Präsenzteilnahme: 

 32. Psychosomatischer Tag - Präsenz-
Teilnahme 

 Online-Teilnahme: 

 32. Psychosomatischer Tag - Online-
Teilnahme 
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mailto:fortbildung@baek-nw.de
http://www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-nw


PROGRAMM  WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 

09:00 – 09:15 Uhr Begrüßung und Moderation Dr. med. Björn Nolting 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Psychoanalyse (DPV), 
Suchtmedizinische Grundversorgung, 
Vorsitzender des Ausschusses Psychosomatische 
Medizin, Chefarzt der Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, Klinikum Esslingen 

MODERATION & REFERENTEN 

Dr. med. Jürgen de Laporte 
Facharzt für Innere Medizin, Präsident der 
Bezirksärztekammer Nordwürttemberg, Stuttgart 

Dr. med. Bernd Gramich  
Facharzt für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Facharzt für Innere Medizin, 
Ehemaliger Chefarzt der Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie des Diakonieklinikums 
Stuttgart, jetzt niedergelassen in eigener Praxis 

Dr. med. Cem Koçar 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Mitglied des Ausschusses 
Psychosomatische Medizin, niedergelassen in Heubach 

Prof. (apl.) Dr. med. Christoph Nikendei, MME 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Facharzt für Innere Medizin, Leiter 
Sektion Psychotraumatologie, Ständiger Stellvertreter 
des Ärztlichen Direktors der Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin und Psychosomatik, Universitätsklinikum 
Heidelberg 

Univ. Prof. Dr. Yesim Erim 
Fachärztin für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Ärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychoanalytikerin (DGPT), Sprecherin des Post-Covid 
Zentrum 
Leiterin der Psychosomatischen und 
Psychotherapeutischen Abteilung des Universitätsklinikum 
Erlangen 

Dr. med. Annette Theewen 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Mitglied des Ausschusses Psychosomatische Medizin, 
niedergelassen in Sindelfingen 

Weitere Mitglieder des Ausschusses 
Psychosomatische Medizin der Bezirksärztekammer 
Nordwürttemberg 
 

 Dr. Jürgen de Laporte 
Dr. Björn Nolting 
Dr. Cem Koçar 
Dr. Annette Theewen 

09:15 – 10:10 Uhr 

 

Dr. Google und die 
Psychosomatik 
Dr. Bernd Gramich 

10:10 – 10:30 Uhr Fragen und Diskussion 

10:30 – 10:45 Uhr Pause 

10:45 – 11:40 Uhr 
 

 

Interkulturelle Psychosomatik 
Prof. Dr. (TR) Yesim Erim 

11:40 – 12:00 Uhr Fragen und Diskussion 

12:00 – 13:00 Uhr Arbeit in Kleingruppen 
Mitglieder des Ausschusses 
Psychosomatische Medizin 

13:00 – 13:45 Uhr Pause 

13:45 – 14:40 Uhr Psychische Folgen des 
Klimawandels 
Prof. Dr. Christoph Nikendei 

14:40 – 15:00 Uhr Fragen und Diskussion 

15:00 – 15:15 Uhr Pause 

15:15 – 16:00 Uhr Arbeit in Kleingruppen 
Mitglieder des Ausschusses 
Psychosomatische Medizin 

16:00 – 16:15 Uhr Abschlussplenum 

 

Seien Sie live dabei – vor Ort oder von zu Hause 

 Komplette Live-Übertragung der Präsenz-Veranstaltung für Online-Teilnehmer 

 Stellen Sie via Chatfunktion Fragen an die Referenten 

 Teilnahme an der Kleingruppenarbeit auch im Online-Format möglich 

ANFAHRT mit dem PKW 

A8 von Karlsruhe / München / Heilbronn 
  ● Ausfahrt S-Degerloch / S-Zentrum 
  ● B27 bis Degerloch / Albplatz 

Parkmöglichkeiten 

Tiefgarage Haus 5, über Obere Weinsteige 
Parkdeck Haus 7, über Jahnstraße 
P+R Albstraße, zu Fuß 7 min. 

ANFAHRT mit ÖPNV 

Ab Flughafen 
  ● U6 Richtung Gerlingen 

  Ab Hauptbahnhof 
  ● U5 Richtung Leinfelden Bahnhof 
  ● U6 Richtung Flughafen/Messe 
  ● U12 Richtung Dürrlewang 
     ■ bis Haltestelle Degerloch 
     ■ zu Fuß Richtung Fernsehturm (5 min.) 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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